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1. Grundsätzliche Hinweise und Erläuterungen 

Gehen Widersprüche oder Überprüfungsanträge ein, ist hierfür eine entsprechende Maßnahme 
in comp.ASS zu erfassen. Wie dies erfolgt und was zu beachten ist, wird in dieser Anleitung 
erläutert. 
 

1.1. Ablauf und Zuständigkeit 

Zum Ablauf des Widerspruchsverfahrens und Erläuterung der einzelnen Zuständigkeiten und 
Verfahrensschritte (wer nimmt welche Eintragung vor usw.) wird auf das Rundschreiben Nr. 
03/2013 der Fachaufsicht verwiesen.  
 
Bzgl. Prüfschritten und dem Vorgehen bei Überprüfungsanträgen wird auf den Leitfaden 
Aufhebung von Verwaltungsakten § 44, 45, 47 und 48 SGB X und Erstattung § 50 SGB X, Zi. 2.2 
ff. verwiesen. Die sich daraus ergebende Bearbeitungszuständigkeit liegt im operativen Bereich 
(LSB/IFK). 
 
Für die Erfassung der Widersprüche ist beim Landkreis Göttingen (ohne Stadt) der Fachdienst 
56.1 (Verwaltung) zuständig und bei der Stadt Göttingen die jeweilige Fachdienstleitung des 
Fachbereichs 52. 
 
Neu eingerichtet ist die Maßnahmekarte „Überprüfungsanträge“, für die die nachstehenden 
Ausführungen auch gelten. 
 
 

1.2. Erhebungsgegenstand 

Gegenstand der Widerspruchs-Statistik sind nicht Personen oder Bedarfsgemeinschaften, 
sondern aggregierte Anzahlen von Widersprüchen. Es werden keine personenbezogenen Daten 
geliefert. 
 
Die Überprüfungsanträge werden zur Unterstützung der LSB/IFK und operativen 
Führungskräfte sowie der Vermeidung von Untätigkeitsklagen erfasst. 
 
Als erhoben gilt ein Widerspruch, wenn er entweder schriftlich oder zur Niederschrift beim 
Jobcenter eingeht. Des Weiteren können Widersprüche auch durch DE-Mail in der 
Sendevariante mit bestätigter sicherer Anmeldung nach dem De-Mail-Gesetz erhoben werden. 
Widersprüche können auch durch ein elektronisches Dokument mit qualifizierter elektronischer 
Signatur an das Elektronische Gerichts- und Verwaltungspostfach (EGVP) übermittelt werden. 
 
Widersprüche und Überprüfungsanträge sind sowohl von Leistungsberechtigten nach dem SGB 
II als auch von Dritten z.B. Arbeitgebern oder Personen, denen Leistungen versagt wurden, zu 
erfassen.  
 
 

1.3. Zu- und Abgang 

Der Widerspruch zählt statistisch (unabhängig vom tatsächlichen Eingang im Jobcenter) als 
Zugang, wenn er in comp.ASS erfasst wird. Eine zeitnahe Erfassung ist daher anzustreben. 
 
Als erledigt gilt der Widerspruch, wenn das Widerspruchsverfahren förmlich (durch Erlass eines 
Widerspruchs- oder Abhilfebescheides) oder durch Rücknahme erledigt wurde. Statistisch wird 
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der Abgang gezählt, sobald er in comp.ASS durch Einsetzen des Enddatums als erledigt markiert 
wurde. Ruhende Verfahren werden weiterhin als Bestand gezählt. 
 
Bei einem Überprüfungsantrag tritt die Erledigung durch die Bescheidung des Antrages ein. 
 
Ausnahmsweise können Widersprüche als „sonstige Erledigung“ ausgetragen werden.  
 
Grundsätzlich gilt, dass ein Widerspruch oder Überprüfungsantrag gegen einen Bescheid, der 
mehrere Personen einer Bedarfsgemeinschaft betrifft, nur als ein Bestandsfall gezählt wird. 
Ausnahmen bilden hierbei Widersprüche, die mehrere Hilfeempfängern einer 
Bedarfsgemeinschaft betreffen, gegen einen Aufhebungs- oder Erstattungsbescheid gemäß §§ 
45-50 SGB X (Sachgebiet 15). Hierbei wird für jeden volljährigen Leistungsempfänger ein 
Widerspruch erfasst und gezählt. Dies gilt nicht für endgültige Festsetzungen. 
 
 

1.4. Begriffsdefinition 

Sachgebiet 
Unter Sachgebiete sind die entsprechenden Vorschriften des SGB und weitere SGB-Vorschriften 
zu verstehen, die Gegenstand der Bescheide sind, auf die sich der Widerspruch oder 
Überprüfungsantrag bezieht. Es gibt Auskunft über die Gründe, warum Widerspruch erhoben 
oder ein Überprüfungsantrag gestellt wurde. Beispiel: Einkommen nach § 11 SGB II.  
 
Erledigungsart 
Das Ergebnis eines Widerspruchsverfahrens oder Überprüfungsantrags wird dokumentiert. 
Dieses Merkmal bezieht sich nur auf die Abgänge.  
 
Stattgabegrund (bei Widersprüchen) 
Eine Stattgabe bedeutet grundsätzlich, dass ein Widerspruch begründet ist, und hat zur Folge, 
dass die ursprüngliche Entscheidung aufgehoben wird. Die Gründe für eine Stattgabe oder eine 
teilweise Stattgabe sind daher statistisch relevant, denn sie können Aufschluss z. B. über die 
Qualität des Sachbearbeitungsprozesses oder die Mitwirkung von Leistungsbeziehern geben. 
 
Grund (bei Überprüfungsanträgen) 
Hier ist der Grund zur Erledigungsart einzutragen, also warum eine (teilweise) Stattgabe oder 
eine Ablehnung erfolgt ist. Die Gründe sind relevant, denn sie können Aufschluss z. B. über die 
Qualität des Sachbearbeitungsprozesses oder die Mitwirkung von Leistungsbeziehern geben. 
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2. Widersprüche 
 

2.1. Widerspruchsmaßnahme anlegen und ausfüllen 

Der eingegangene Widerspruch muss erfasst werden. Dies erfolgt über eine 
Widerspruchsmaßnahme. Die Erfassung wird von 56.1 getätigt. 
 
Wählen Sie zunächst in der Personenkartei die Person aus, für die Sie den Widerspruch erfassen 
wollen und wechseln Sie anschließend auf die Registerkarte „Maßnahme“.  
 

 
 
 

 
 
Zum Erstellen einer neuen Maßnahme klicken Sie bitte auf das gelbe Plus.  
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Sie können nun auswählen, welche Maßnahme Sie anlegen möchten: 

 

 
 
Wählen Sie als Maßnahmetyp „Widerspruchsverfahren“ aus dem Rollbalken aus und bestätigen 
dies mit „Übernehmen“. Der Maßnahmetyp „Widerspruchsverfahren-50“ betrifft den FB 50 des 
Landkreises und ist nicht auszuwählen. 
 
Es erscheint folgende Abfrage:  
 

 
 
Hier wählen Sie „Anlegen und anzeigen“ aus, da weitere Angaben erforderlich sind. Im 
Anschluss wird die neu erstellte Maßnahmekarte geöffnet. 
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Um dem Widerspruch dem richtigen Sachbearbeiter/Standort zuzuordnen, wählen Sie diesen 
am oberen linken Rand der Maßnahmekarte aus. Voreingestellt ist hier die Person, die die 
Maßnahmekarte anlegt. 
 

 
 

 
 
Die Felder Beginn (1) (= Datum der Erfassung), Name (2), Aktenzeichen (7), werden 
automatisch gefüllt. Das Beginn-Datum und das Aktenzeichen können nicht mehr verändert 
werden. Der Name ist noch anzupassen (siehe unten (2)). 
 
Bei den orangen hinterlegten Feldern handelt es sich um Pflichtfelder, die Daten in den rot               
umrandeten Feldern werden zur Statistik der Bundesagentur für Arbeit (BA) gemeldet.  
 
Das Beginn- und Enddatum definiert den Widerspruch als statistischen Zugang, Bestand oder 
Abgang. Die Felder sind nach der Eingabe nicht mehr veränderbar. 

1 

2 

7 
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Wird die Maßnahmekarte nach Erfassung aller Daten verlassen, kommt dieser Hinweis: 
 

 
 
Dies resultiert daraus, dass es sich bei dem Feld „angegr. Bescheid“ eigentlich um ein Feld für 
eine Wiedervorlage handelt, welches für die Widerspruchsmaßnahme umfunktioniert wurde. 
Der Hinweis ist einfach mit OK zu bestätigen. 
 
 

2.1.1. Beschreibung der einzelnen Felder 

  
   
(1) Beginn-Datum = Tagesdatum des Anlegens der Maßnahme. Das Feld wird automatisch 
bei Anlage der Maßnahme gefüllt und kann nicht mehr geändert werden. 
 
(2) Name: Das im Schriftverkehr anzugebende Aktenzeichen (7) soll als Zusatz hinter den 
Namen „WS “ geschrieben werden, um später in der Maßnahmeübersicht und in Auswertungen 
ein schnelleres Auffinden zu ermöglichen. Gleiches gilt für das Datum des Widerspruchs und 
den Bewilligungszeitraum. In diesem Beispielfall wird der Name somit geändert auf:  
WS 2021-0502 10.06.2021 BWZ 06/21-11/21 = WS + AZ WS (7) + Datum angegr. Bescheid (9) + 
Bewilligungszeitraum 
Hierdurch ist in der Maßnahmeübersicht der Widerspruchsbalken gleich eindeutig bezeichnet.  
 
 
 
 
 
 
 
(3) Ausgangsbehörde: Hier ist die Behörde/der Standort auszuwählen, die/der den 
angegriffenen Bescheid erlassen hat. 
 

1 

2 

7 

3 

8 

9 

4 

14 

5 

6 

10 

13

 
 

 

12

 

 

11

 

15 

16 
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(4) Sachgebiet: Hier ist der Grund, aus dem der Widerspruch eingelegt wurde, zu erfassen.    
 

 

 
 
 
Bezieht sich ein Widerspruch auf mehrere Tatbestände (Sachgebiete), so wird der Widerspruch 
unter dem Haupttatbestand (Sachgebiet) erfasst. Ist eine Zuordnung nach dem 
Haupttatbestand nicht möglich, so ist das Sachgebiet „16 Sonstiges“ ggf. mit der Unterteilung 
Sachgebiet 16.2 (14) zu wählen. Das Sachgebiet „16 Sonstiges“ sollte nur in Ausnahmefällen 
verwendet werden.  
Bei Widersprüchen gegen Aufhebungs- und Erstattungsbescheide (Sachgebiet „15 Aufhebung 
und Erstattung“) ist für jedes volljährige Mitglied der BG nach dem Individualanspruch eine 
Maßnahmekarte zum Widerspruchsverfahren anzulegen, siehe hierzu auch „Grundsätzliche 
Hinweise und Erläuterungen“ unter Punkt 1.3. 
Liegt keine Widerspruchsbegründung vor, ist zunächst das Sachgebiet 16 mit der weiteren 
Unterteilung Sachgebiet 16.3 anzugeben.  
 
 
Besonderheit Widersprüche gegen Überprüfungsanträge 
Bei der Erfassung eines Widerspruches ist das Sachgebiet „14 WS geg. Ü-Antrag“ nur dann zu 
wählen, wenn sich der Widerspruch auf die Ablehnung eines Überprüfungsantrages bezieht. 
Hintergrund: Ein Überprüfungsantrag kann z. B. gestellt werden, wenn die Widerspruchsfrist 
verstrichen ist. Gegen die Ablehnung eines Überprüfungsantrages kann dann Widerspruch 
einlegt werden.  
Widersprüche gegen Bescheide, die aufgrund eines Überprüfungsantrages erlassen wurden, 
müssen mit dem entsprechenden Sachgrund erfasst werden, der im Bescheid genannt ist, also 
z.B. Einkommen oder Kosten der Unterkunft. 
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(5) Vertreten durch: Falls ein Vertreter auftritt, wählen Sie die Vertretungsart aus der Liste 
aus. Wenn kein Vertreter für den Kunden tätig wird, bleibt das Feld leer.  
 

 
 
 
(6) Rechtsanwalt: Wenn der Kunde durch einen Rechtsanwalt/Rechtsanwältin vertreten 
wird, ist dieser/diese in der Maßnahmekarte einzutragen, auch wenn dieser/diese erst im 
laufenden Verfahren beitritt. Bei dem Feld handelt es sich um einen selbstlernenden Rollbalken, 
so dass Namen eingegeben werden können und diese beim nächsten Aufruf der 
Maßnahmekarte ebenfalls in der Liste enthalten sind. In der Regel ist der Name des 
Rechtsanwalts/Rechtsanwältin einzutragen, der/die in dem Widerspruchsverfahren tätig ist, 
nicht der Name der Kanzlei. Der Name der Kanzlei ist nur dann anzugeben, wenn kein 
Einzelanwalt ersichtlich ist (z.B. rightmart) Die Eingabe ist in dem Format „Name, Vorname“ 
vorzunehmen, damit Rechtsanwälte nicht mehrfach mit unterschiedlichen Schreibweisen 
gelistet werden und um somit Auswertungen (z.B. drohende Untätigkeitsklagen) zu 
ermöglichen.   
 

 
 
 
(7) AZ WS: Das Feld wird automatisch bei Anlage der Maßnahme gefüllt und kann nicht 
mehr geändert werden. Das Feld „Name“ ist um dieses Aktenzeichen zu ergänzen (siehe (2)). 
 
(8) Eingang WS: Da das Beginn-Datum (1) (= Tagesdatum des Anlegens der Maßnahme) 
nicht gleich dem Verfahrensbeginn ist (Eingangsstempel des Widerspruchschreibens bzw. 
Eingangsvermerk bei persönlicher Abgabe/Einlegen per Niederschrift), bedarf es eines weiteren 
Eintrags im Feld „Eingang WS“. Hier ist somit das tatsächliche Eingangsdatum des 
Widerspruches einzutragen. Siehe hierzu auch „Grundsätzliche Hinweise und Erläuterungen 
unter Punkt 1.2 und Punkt 1.3. 
 
(9) Angegr. Bescheid: Hier ist das Datum des Bescheides einzutragen, gegen den 
Widerspruch eingelegt wurde.  
ACHTUNG: Für jeden Bescheid, gegen den Widerspruch eingelegt wurde, ist eine Maßnahme 
„Widerspruchsverfahren“ anzulegen, auch wenn die Widersprüche in einem Schreiben 
eingelegt wurden. 
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(10)  SG Herkunft: Für statistische Zwecke und weitere Auswertungsmöglichkeiten, wählen 
Sie bitte die SG Herkunft (passiv oder aktiv) aus. Voreingestellt ist „passiv“. Die Zuordnung stellt 
keine rechtliche, sondern die organisatorische Zuordnung dar. Im Fall von Sanktionen hängt die 
Zuordnung davon ab, wer die Sanktion verhängt hat (IFK = aktiv oder LSB = passiv). 
 
(11)  Gehört zu: Um einen Bezug zum Anlass des Widerspruchs herzustellen, wählen Sie hier 
bitte die entsprechende Maßnahme aus. Es werden alle vorhandenen Maßnahmen zur 
ausgewählten Person angezeigt. Es ist die Maßnahme auszuwählen, auf die sich der 
Widerspruch bezieht z. B. die entsprechende Geldleistungsmaßnahme im passiven Bereich oder 
die EGV im aktiven Bereich oder die Sanktionsmaßnahme. Trifft keine Maßnahme zu, bleibt das 
Feld leer.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(12) Erledigungsart / Stattgabegrund: Nach Beendigung des Widerspruchsverfahrens sind 
diese Felder zu füllen. Siehe hierzu Punkt 2.4 „Austragen des Widerspruchs bei Beendigung des 
Verfahrens“ 
 
(13) Bemerkung: Im Feld „Bemerkung“ können freie Eintragungen vorgenommen werden. 
 
(14) Unterteilung Sachgebiet: Zur weiteren Differenzierung sollte, soweit möglich, auch 
immer dieses Feld ausfüllt werden.  
ACHTUNG: Hier dürfen nur die inhaltlich zusammenpassenden Kategorien aus der richtigen 
Obergruppe gewählt werden. Bei dem Sachgebiet „02 Einkommen“ dürfen beispielsweise nur 
die Unterteilungen 02.1 - 02.3 gewählt werden. 
Eine Auflistung aller Untersachgebiete ist Punkt 2.7 (Spezifizierung Sachgebiet…) zu 
entnehmen. 
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(15)  Aktion: Hier ist das Datum des Widerspruchschreibens bzw. der Niederschrift anhand 
von Termineinträgen zu dokumentieren, siehe hierzu den nächsten Punkt 2.2 „Dokumentation 
anhand von Termineinträgen“. 
 
(16) Abgabe FD-O an 56.1: Hier wird das Datum eingetragen, an dem der Widerspruch von den 
Sachbearbeitern an 56.1 abgegeben wird. Die Eintragung nimmt jeder Standort selber vor. 
 
 

2.2. Dokumentation anhand von Termineinträgen 

Durch Auswahl der „Aktion“ aus dem Rollbalken öffnet sich ein neuer Termineintrag zum 

Widerspruchsverfahren.  

 

 

Die Termineinträge „Datum angegriffener Bescheid“, „Datum Widerspruch“, „Datum 

Abhilfeprüfung“ und „Rücknahme Widerspruch“ sind zwingend einzutragen. 

Der Eintrag „Datum Eingang Widerspruchsstelle“ wird lediglich durch die Mitarbeiter 56.1 – 

Verwaltung verwendet. 
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Das Bezeichnungsfeld dieser Termineinträge darf nicht verändert oder ergänzt werden. 

Lediglich das Datum ist anzupassen. 

 

Anschließend können Sie den Termineintrag über die Tür verlassen. 

Folgende Aktionen/Termineinträge stehen zur Verfügung: 

• Datum Abhilfebescheid FM: Datum eines ggf. erlassenen Abhilfehilfebescheides FM 

bzw. IFK 

 

• Datum Abhilfebescheid LSB: Datum eines ggf. erlassenen Abhilfehilfebescheides LSB 

 

• Datum Abhilfeprüfung: Datum, zu dem der zuständige Sachbearbeiter (LSB/IFK) die 

Abhilfeprüfung beendet hat, um den Vorgang an die Widerspruchsstelle des 

Landkreises Göttingen im Fachdienst 56.1 zwecks Erlasses eines WS-Bescheides 

weiterzuleiten.  

 

• Datum angegriffener Bescheid: Datum des Ausgangsbescheids, gegen den WS 

eingelegt wurde. 

 

• Datum Eingang WS-Stelle: Dokumentation des WS-Eingangs bei der 

Widerspruchsstelle des Landkreises Göttingen im Fachdienst 56.1 (nach 

Abhilfeprüfung). 

 

• Datum Widerspruch: Datum des Widerspruchsschreibens durch den WS-Führer oder 

Datum der Niederschrift. 

 

• Eingangsbestätigung: Verzweigung in den Briefeditor zur Erstellung der 

Eingangsbestätigung an den Kunden oder den Anwalt. 
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• Priorität: Zur Prioritätensteuerung der Widerspruchsbearbeitung ist dieser 

Termineintrag zu wählen, wenn der Grund für den Widerspruch eine gänzliche 

Ablehnung oder Versagung der Leistungen ist. 

 

• Rücknahme Widerspruch: Datum der Rücknahmeerklärung. 

 

• Zeitraum ruhend gestellt: Zeitraum, in dem der WS ruhend gestellt wurde. Da es sich 

um einen Zeitraum handelt, sind hier sowohl das „ab“- als auch das „bis“-Datum zu 

ändern. Das „bis“-Datum sollte bei Wiederaufnahme des Verfahrens geändert 

werden. 

 
 

2.3. Eingang in der Widerspruchsstelle zwecks Erlasses eines Widerspruchsbescheides 

Geht der Widerspruch bei der Widerspruchsstelle ein, sind Änderungen in der Maßnahme 
vorzunehmen. 
 
Zuerst ist die Person aufzurufen, die den Widerspruch eingelegt hat. Dies ist sowohl über den 
Namen unter „Einzel“ als auch über Widerspruchsaktenzeichen unter „AZ Ges“ möglich. 
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Wechseln Sie dann in die Registerkarte „Maßnahme“ und öffnen dort den bereits angelegten 
Maßnahmebalken zum Widerspruchsverfahren. Sie können die Maßnahme durch einen 
Doppelklick öffnen.  
 

  
 
Nun ist der Eingang in der Widerspruchstelle anhand eines Termineintrags zu dokumentieren 
(s. Punkt 2.2 Dokumentation anhand…).  
 

 
 
Anschließend ist der Widerspruch dem zuständigen Widerspruchssachbearbeiter durch 
Auswahl im Rollbalken zuzuweisen. 
 

  
 
Durch die Tür kann die Maßnahmekarte wieder verlassen werden. 
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2.4. Austragen des Widerspruchs bei Beendigung des Verfahrens 

Ist das Widerspruchsverfahren beendet, ist in der Maßnahme noch die Erledigungsart, der 
Stattgabegrund und das Enddatum einzutragen. Diese Eingaben werden durch 56.1 getätigt. 
 
Die vorhandene Widerspruchsmaßnahme ist hierfür zu öffnen. 
 

 
 
 
Erledigungsart: 
 

 
 
 
Stattgabegrund: 
 
Sofern als Erledigungsart „stattgegeben“ oder „teilweise stattgegeben“ ausgewählt wurde, ist 
noch der Stattgabegrund anzugeben. Bei den weiteren Erledigungsarten bleibt das Feld leer. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

16 
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Enddatum: 
 
Nachdem Sie diese Eintragungen vorgenommen haben, muss die Maßnahme zuerst 
gespeichert werden, damit ein Enddatum eingetragen werden kann. 
 

 
 
Erfolgt dies nicht, erscheint diese Fehlermeldung: 
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Nach der Speicherung kann das Enddatum eingetragen werden. Wie unter Punkt 1.3 Zu- und 
Abgang geschildert, wird der Widerspruch als Abgang gezählt, sobald er in comp.ASS durch 
Einsetzen des Enddatums als erledigt markiert wurde. Es ist daher keine manuelle Eingabe eines 
Datums möglich, sondern es wird immer das aktuelle Tagesdatum eingesetzt. Hierfür klicken 
Sie bitte auf den Pfeil rechts neben dem Enddatum und wählen „Endedatum eintragen“ aus. 
 

 
 
Bei einer Rücknahme ist zusätzlich über Aktion ein Termineintrag „Rücknahme Widerspruch“ 
anzulegen, um das Datum der Rücknahmeerklärung zu dokumentieren (siehe Punkt 2.2 
Dokumentation anhand von Termineinträgen). Ein Termineintrag muss auch bei Abhilfen 
erfolgen (Datum Abhilfebescheid FM / LSB). 
 
Durch die Tür kann die Maßnahmekarte wieder verlassen werden. Das WS-Verfahren ist damit 
endgültig beendet. 
 
 

2.5. Fehlerhafte Eingaben 

Sollte es zu fehlerhaften Eingaben kommen, ist ggf. eine Korrektur nur noch durch die Admins 
(Durchwahl -2111) möglich. Hier muss insbesondere geprüft werden, ob das Verfahren bereits 
statistisch gemeldet wurde. 
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2.6. Auswertungsmöglichkeiten über die Personenauswahl 

 
 
Über die Personenauswahl (Fernglas-Symbol) können im Druckrollbalken folgende 
Auswertungen der eigenen Widersprüche gestartet werden: 
 

• WS-abgeschlossene Verfahren (in einem einzugebenden Zeitraum) 

• WS-Fehlerliste 

• WS- offene Fälle mit RA 

• WS-offene WS-Verfahren 

• WSP-Statistik 
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Nachdem Sie die gewünschte Abfrage ausgewählt haben, öffnen Sie diese anhand der 
Seitenansicht. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Hier werden Ihnen nun WS-Fälle mit fehlerhaften Eintragungen angezeigt. Es werden 
verschiedene Plausibilisierungen vorgenommen, u.a. ob einzelne Felder gefüllt sind oder eine 
Kombination von Eintragungen plausibel ist, z.B. Sachgebiet und Unterteilung Sachgebiet. 
 
 
 
 
 
 
 
Vergrößerte Ansicht 
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2.7. Spezifizierung Sachgebiet (Rechtsgrund) + Unterteilung Sachgebiet 

ACHTUNG: Der Überprüfungsantrag unter Ziffer 99 ist nicht mehr auszuwählen!  
 

Spezifizierung Sachgebiet (Rechtsgrund)  Stand: 22.06.2021 

Rollbalkenwert Rollbalkenbezeichnung Rollbalkenwert Rollbalkenbezeichnung 

01 01 Zugangsvoraussetzungen SGB II 08 
08 sonst. Leistungen zur Sicherung des 
Lebensunterhalts 

01.1 01.1 Auszubildende/Studenten 08.1 08.1 Stromschulden 

01.2 
01.2 
Bedarfsgemeinschaft/Haushaltsgemeinschaft 08.2 08.2 sonstiger Regelleistungsbedarf 

01.3 01.3 Ausländer 08.3 08.3 Erstausstattung für Wohnung 

01.4 01.4 stationäre Einrichtung 08.4 
08.4 Erstausstattung für Bekleidung 
Schwangerschaft und Geburt 

01.5 
01.5 keine Hilfebedürftigkeit wegen 
Einkommen 08.5 08.5 alt - mehrtägige Klassenfahrten (altes Recht) 

01.6 01.6 keine Hilfebedürftigkeit wegen Vermögen 08.6 
08.6 alt - Zusätzliche Leistung für Schule (altes 
Recht) 

01.7 01.7 vorrangige Leistungen 08.7 08.7 Zuschuss KV/PV/RV 

02 02 Einkommen 08.8 08.8 Zusatzbeitrag 

02.1 02.1 nichtselbständige Tätigkeit 08.9 
08.9 alt - Zuschuss angem. KDU Azubis (§ 27 
Abs.3) 

02.2 02.2 selbständige Tätigkeit 08.10 
08.10 §27 Mehrbedarf (Abs.2)/Darlehen (Abs. 3) 
an Azubis 

02.3 02.3 vorrangige Ansprüche (KG, WG, UVG, UH) 08.11 
08.11 Anschaffung/Reparatur orthopädischer 
Schuhe 

03 03 Vermögen 09 09 Sanktionen 

03.1 03.1 Vermögensfreibeträge 09.1 09.1 Abschluss EGV 

03.2 03.2 geschütztes Vermögen 09.2 09.2 fehlende Eigenbemühungen 

03.3 03.3 Darlehensgewährung 09.3 09.3 Aufnahme zumutbare Arbeit etc. 

04 04 Leistungen zur Eingliederung in Arbeit 09.4 
09.4 alt - Aufnahme zumutbare Arbeit etc. (alt: § 
31 Abs. 1 Nr. 1d) 

04.1 
04.1 Leistungen nach § 16b SGB II - 
Einstiegsgeld 09.5 09.5 Abbruch Maßnahme 

04.2 
04.2 Leistungen nach § 16c SGB II - 
Existenzgründung u. Selbstständigkeit 09.6 09.6 Meldepflichtverletzung 

04.3 04.3 Leistungen nach § 16d SGB II - AGH 09.7 09.7 Einkommens-/Vermögensminderung 

04.4 04.4 Leistungen nach § 16e SGB II - BEZ 09.8 09.8 Unwirtschaftliches Verhalten 

04.5 
04.5 Leistungen nach § 44 SGB III - 
Vermittlungsbudget 09.9 09.9 Sperrzeit der BA 

04.6 
04.6 Leistungen nach § 45 SGB III - Aktivierung 
u. berufl. Eingl. 09.10 09.10 Voraussetzungen Sperrzeit erfüllt 

04.7 04.7 Leistungen nach § 81ff. SGB III - FBW 10 10 Verpflichtungen anderer 

04.8 04.8 Leistungen nach § 54 a SGB III - EQ 11 11 Aufrechnung 

04.9 04.9 Leistungen nach § 421 SGB III 11.1 11.1 Darlehensabrechnung (§ 42a Abs. 2) 

04.10 04.10 Sonstige Leistungen zur Eingliederung 11.2 11.2 Aufrechnung (§ 43) 

04.11 04.11 Leistungen §16a Flankierende Leistungen 12 12 Abführung an Dritte 

04.12 04.12 Leistungen §16f Freie Förderung 13 13 Mitwirkung 

04.13 
04.13 Leistungen §16g Wegfall 
Hilfebedürftigkeit 14 14 WS gg Ü-Antrag 

05 05 Regelleistung 15 15 Aufhebung und Erstattung 

05.1 05.1 Höhe der Regelleistung 15.1 15.1 § 45 SGB X 

05.2 05.2 Verfassungsmäßigkeit 15.2 15.2 § 47 SGB X 

06 06 Mehrbedarfe 15.3 15.3 § 48 SGB X 

06.1 06.1 Schwangerschaft 16 16 Sonstige 

06.2 06.2 Alleinerziehung 16.1 16.1 Eingliederungsvereinbarung-VA 

06.3 06.3 Behinderung 16.2 16.2 keine Zuordnung 01-15 oder 18 möglich 

06.4 06.4 kostenaufwändige Ernährung 16.3 16.3 Begründung fehlt 

06.5 06.5 unabweisbarer, laufender Bedarf 17 17 Untätigkeitsklage 

06.6 06.6 Warmwasser 18 18 Bildung und Teilhabe 
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06.7 06.7 Schulbücher (§ 21 Abs. 6a) 18.1 18.1 BTP: mehrtägige Klassenfahrten 

06.8 06.8 Corona 18.2 18.2 BTP: Schulausflüge 

07  07 Kosten für Unterkunft und Heizung 18.3 18.3 BTP: Lernförderung/Nachhilfe 

07.1 07.1 Miete und Nebenkosten 18.4 18.4 BTP: Schülerbeförderungskosten 

07.2 07.2 Heizkosten 18.5 18.5 BTP: Mittagessen Schule 

07.3 07.3 Heiz-/Nebenkostenguthaben 18.6 18.6 BTP: Mittagessen Hort 

07.4 07.4 Zusicherung 18.7 18.7 BTP: Teilhabe soziales/kulturelles Leben 

07.5 
07.5 Wohnungsbeschaffungs- und 
Umzugskosten 18.8 18.8 BTP: Schulbasispaket 

07.6 07.6 alt - Zuschuss zu den angemessenen KdU 99 
99 alt- Überprüfungsantrag (nicht mehr 
verwenden) 

07.7 07.7 Warmwasserkosten     
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3. Überprüfungsantrag 
 

3.1. Maßnahme „Überprüfungsantrag“ anlegen 

Der eingegangene Überprüfungsantrag muss erfasst werden. Dies erfolgt über eine 
entsprechende Maßnahme. Für die Erfassung ist 56.1 zuständig. 
 
Wählen Sie zunächst in der Personenkartei den Kunden aus, für den Sie den 
Überprüfungsantrag erfassen wollen und wechseln Sie anschließend auf die Registerkarte 
„Maßnahme“.  
 

 
 

 
 
Zum Erstellen einer neuen Maßnahme klicken Sie bitte auf das gelbe Plus.  
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Sie können nun auswählen, welche Maßnahme Sie anlegen möchten: 
 

 
 
 
Hier „Anlegen und anzeigen“ auswählen: 
 

 
 
Um dem Überprüfungsantrag dem richtigen Sachbearbeiter/Standort zuzuordnen, wählen Sie 
diesen am oberen linken Rand der Maßnahmekarte aus. Voreingestellt ist hier die Person, die 
die Maßnahmekarte anlegt. 
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Die Felder Beginn (1) (= Datum der Erfassung), Name (2), Aktenzeichen (7), werden 
automatisch gefüllt. Das Aktenzeichen kann nicht mehr verändert werden. Der Name ist noch 
anzupassen (siehe unten (2)). 
 

 
 
 
Wird die Maßnahmekarte nach Erfassung aller Daten verlassen, kommt dieser Hinweis: 
 

 
 
Dies resultiert daraus, dass es sich bei dem Feld „angegr. Bescheid“ eigentlich um ein Feld für 
eine Wiedervorlage handelt, welches für die Widerspruchsmaßnahme umfunktioniert wurde. 
Der Hinweis ist einfach mit OK zu bestätigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 

2 

7 
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3.1.1. Beschreibung der einzelnen Felder 

 

 
 
 

(1) Beginn-Datum = Tagesdatum des Anlegens der Maßnahme. Das Feld wird 

automatisch bei Anlage der Maßnahme gefüllt. 

 

(2) Name: Das im Schriftverkehr anzugebende Aktenzeichen (7) soll als Zusatz hinter den 

Namen „ÜA- “ geschrieben werden, um später in der Maßnahmeübersicht und in 

Auswertungen ein schnelleres Auffinden zu ermöglichen. Gleiches gilt für das Datum 

des Überprüfungsantrags und den Bewilligungszeitraum. In diesem Beispielfall wird 

der Name somit geändert auf:  

ÜA-2024-0001 10.06.2023 BWZ 07.23 - 06.24 = ÜA + AZ WS (7) + Datum angegr. 

Bescheid (9) + Bewilligungszeitraum. 

Hierdurch ist in der Maßnahmeübersicht der Balken für die Maßnahme gleich 

eindeutig bezeichnet: 

 
 

(3) Ausgangsbehörde: Hier ist die Behörde/der Standort auszuwählen, die/der den 

angegriffenen Bescheid erlassen hat. 

 

(4) Sachgebiet: Hier ist der Grund, aus dem der Überprüfungsantrag eingelegt wurde, zu 

erfassen. Die Kategorien entsprechen der Widerspruchsmaßnahme:  

 

1 

 

12 

 

11 

 

10 

 

9 

 

7 

 

5 

 

8 

 

6 

 

4 

 

3 

 

2 

 

15 

 

14 

 

13 
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Bezieht sich ein Überprüfungsantrag auf mehrere Tatbestände (Sachgebiete), so wird 

der Überprüfungsantrag unter dem Haupttatbestand (Sachgebiet) erfasst. Ist eine 

Zuordnung nach dem Haupttatbestand nicht möglich, so ist das Sachgebiet „16 

Sonstiges“ ggf. mit der Unterteilung Sachgebiet 16.2 (14) zu wählen. Das Sachgebiet 

„16 Sonstiges“ sollte nur in Ausnahmefällen verwendet werden.  

Bei Überprüfungsanträgen gegen Aufhebungs- und Erstattungsbescheide (Sachgebiet 

„15 Aufhebung und Erstattung“) ist für jedes volljährige Mitglied der BG nach dem 

Individualanspruch eine Maßnahmekarte zum Überprüfungsantrag anzulegen, siehe 

hierzu auch „Grundsätzliche Hinweise und Erläuterungen“ unter 1.3.  

Liegt keine Begründung vor, ist zunächst das Sachgebiet 16 mit der weiteren 

Unterteilung Sachgebiet 16.3 anzugeben.  

 

(5) Vertreten durch: Falls ein Vertreter auftritt, wählen Sie die Vertretungsart aus der 

Liste aus. Wenn kein Vertreter für den Kunden tätig wird, bleibt das Feld leer. 

 
 

(6) Rechtsanwalt: Wenn der Kunde durch einen Rechtsanwalt/Rechtsanwältin vertreten 

wird, ist dieser/diese in der Maßnahmekarte einzutragen, auch wenn dieser/diese erst 

im laufenden Verfahren beitritt. Bei dem Feld handelt es sich um einen 

selbstlernenden Rollbalken, so dass Namen eingegeben werden können und diese 
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beim nächsten Aufruf der Maßnahmekarte ebenfalls in der Liste enthalten sind. In der 

Regel ist der Name des Rechtsanwalts/Rechtsanwältin einzutragen, der/die in dem 

Verfahren tätig ist, nicht der Name der Kanzlei. Der Name der Kanzlei ist nur dann 

anzugeben, wenn kein Einzelanwalt ersichtlich ist (z.B. rightmart) Die Eingabe ist in 

dem Format „Name, Vorname“ vorzunehmen, damit Rechtsanwälte nicht mehrfach 

mit unterschiedlichen Schreibweisen gelistet werden und um somit Auswertungen 

(z.B. drohende Untätigkeitsklagen) zu ermöglichen.  

 

 
 

 

(7) AZ ÜA: Das Feld wird automatisch bei Anlage der Maßnahme gefüllt und kann nicht 

mehr geändert werden. Das Feld „Name“ ist um dieses Aktenzeichen zu ergänzen 

(siehe (2)). 

 

(8) Eingang ÜA: Da das Beginn-Datum (1) (= Tagesdatum des Anlegens der Maßnahme) 

nicht gleich dem Verfahrensbeginn ist (Eingangsstempel des Überprüfungsantrags 

bzw. Eingangsvermerk bei persönlicher Abgabe/Einlegen per Niederschrift), bedarf es 

eines weiteren Eintrags im Feld „Eingang ÜA“. Hier ist somit das tatsächliche 

Eingangsdatum des Überprüfungsantrages einzutragen. Siehe hierzu auch  

„Grundsätzliche Hinweise und Erläuterungen unter 1.2 und 1.3.  

 

(9) Angegr. Bescheid: Hier ist das Datum des Bescheides einzutragen, gegen den sich der 

Überprüfungsantrag richtet. 

ACHTUNG: Für jeden Bescheid, gegen den ein Überprüfungsantrag vorliegt, ist eine 

Maßnahme „Überprüfungsantrag“ anzulegen, auch wenn die Anträge in einem 

Schreiben eingelegt wurden. 

 

(10) SG Herkunft: Für statistische Zwecke und weitere Auswertungsmöglichkeiten, 

wählen Sie bitte die SG Herkunft (passiv oder aktiv) aus. Voreingestellt ist „passiv“. 

Die Zuordnung stellt keine rechtliche, sondern die organisatorische Zuordnung dar. 

Im Fall von Sanktionen hängt die Zuordnung davon ab, wer die Sanktion verhängt 

hat (IFK = aktiv oder LSB = passiv). 

 

(11) Gehört zu: Um einen Bezug zum Anlass des Überprüfungsantrags herzustellen, 

wählen Sie hier bitte die entsprechende Maßnahme aus. Es werden alle 

vorhandenen Maßnahmen zur ausgewählten Person angezeigt. Es ist die Maßnahme 
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auszuwählen, auf die sich der Überprüfungsantrag bezieht z. B. die entsprechende 

Geldleistungsmaßnahme im passiven Bereich oder die EGV im aktiven Bereich oder 

die Sanktionsmaßnahme. Trifft keine Maßnahme zu, bleibt das Feld leer.  

 

(12) Erledigungsart / Grund: Nach Beendigung des Verfahrens sind diese Felder zu füllen. 

Siehe hierzu Punkt 3.2 „Eingaben bei Beendigung des Verfahrens“. 

 

(13) Bemerkung: Im Feld „Bemerkung“ können freie Eintragungen vorgenommen 

werden. 

 

(14) Unterteilung Sachgebiet: Zur weiteren Differenzierung sollte, soweit möglich, auch 

immer dieses Feld ausfüllt werden.  

ACHTUNG: Hier dürfen nur die inhaltlich zusammenpassenden Kategorien aus der 

richtigen Obergruppe gewählt werden. Bei dem Sachgebiet „02 Einkommen“ dürfen 

beispielsweise nur die Unterteilungen 02.1 - 02.3 gewählt werden. 

Eine Auflistung aller Untersachgebiete ist Punkt 2.7 zu entnehmen, da die Kategorien 

der Widerspruchsmaßnahme entsprechen. 

 

 
 

 

(15)  Angegr. Zeitraum: Hier ist der angegriffene Zeitraum einzutragen 

 

Beispiel: 

 
 

 

 

 

 

 

 



Anleitung gültig ab: 23.04.2024 

comp.ASS –Widerspruchs- und Überprüfungsantragsmaßnahme gültig bis:   

 

29 
 

3.2. Eingaben bei Beendigung des Verfahrens 

Wurde über den Überprüfungsantrag entschieden, ist die Maßnahme zu beenden. 
Hierfür die vorhandene Maßnahme öffnen und die Erledigungsart und den Grund eintragen. 
 

 
 
 
Erledigungsart: 
 

 
 
 
Grund: 
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Enddatum: 

Nachdem Sie diese Eintragungen vorgenommen haben, muss die Maßnahme zuerst 

gespeichert werden, damit ein Enddatum eingetragen werden kann. 

 

Erfolgt dies nicht, erscheint diese Fehlermeldung: 
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Nach der Speicherung kann das Enddatum eingetragen werden. Es ist keine manuelle Eingabe 

eines Datums möglich, sondern es wird immer das aktuelle Tagesdatum eingesetzt. Hierfür 

klicken Sie bitte auf den Pfeil rechts neben dem Enddatum und wählen „Endedatum 

eintragen“ aus. 

 

Durch die Tür kann die Maßnahmekarte wieder verlassen werden. Das ÜA-Verfahren ist damit 

endgültig beendet. 

 
3.3. Fehlerhafte Eingaben 

Sollte es zu fehlerhaften Eingaben gekommen sein, können diese jederzeit korrigiert werden. 
Die einzige Ausnahme ist hier das Enddatum. 
 
 

3.4. Auswertungsmöglichkeiten 

Es gibt bereits monatliche Auswertungen bezüglich der Widerspruchsmaßnahme. Eine solche 
Auswertung wird es nunmehr auch für die Überprüfungsantragsmaßnahme geben. 
 
 
 
Freigegeben am/durch:  
22.04.2024 
 
gez. Schneemann 

 


